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In der Teilnahmegebühr enthalten sind Pausengetränke, 
Mittagessen sowie Kursunterlagen. Wir laden Sie zu einem 
geselligen Abend ein.

Zielgruppe
Facharbeiter/-innen, Meister/-innen, Techniker/-innen 
möglichst im Bereich Kautschuktechnologie, Chemiker/-innen, 
Physiker/-innen, Ingenieure/Ingenieurinnen und alle die an der 
Thematik interessiert sind.
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unserer Internetseite. Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl 
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Inhalte

●  ��Schwefelvulkanisation, Vulkanisationschemikalien,  
Kinetik, Anwendung

●  ��Peroxidvulkanisation, Kinetik, Anwendungen

●  ��Vulkanisation bei Spezialkautschuken und TPE

●  ��„Vernetzungsdichtebestimmung“ (verschiedene Methoden)

●  ��Vulkanisationsdämpfe – Expositionsrisiken, Zusammensetzung,  
Analytik

●  ��Festlegung der Vulkanisationszeit – Simulation der Vulkanisation

●  ��Vulkanisationsverfahren (z. B. Presse, Autoklav)

●  ��Kontinuierliche Vulkanisationsverfahren  
(z. B. AUMA, Salzbad, Mikrowelle, Heißluft, Infrarot)

●  ��Nitrosamine im Vulkanisationsprozess  
(Bildung, Analytik, Regularien)

Die Vorlesungen werden von praktischen Demonstrationen begleitet!

 

Änderungen am Programm behält sich der Veranstalter vor.

Vulkanisation von Allzweck- und 
Spezialkautschuken
Durch den Prozess der Vernetzung wird eine plastische verformbare  
Kautschukschmelze grundlegend geändert. Es entsteht ein polymerer  
Werkstoff, der nicht mehr plastisch verformbar, sondern weich, formstabil  
und hochelastisch ist. Diesen bezeichnet man als Gummi. Ohne die  
Entdeckung der Schwefelvernetzung durch Ch. Goodyear im Jahr 1839  
und die im Laufe der Zeit erworbenen Kenntnisse über Vernetzungsmittel,  
Aktivatoren, Verzögerer, die in Vulkanisationsverfahren und Produktentwick
lungen eingebracht wurden, könnte heute die Vielzahl an elastomeren Produkten 
nicht hergestellt werden. Das Seminar informiert über die verschiedenen  
chemischen Arten der Vernetzung, die Vulkanisationsverfahren, Methoden  
zur „Vernetzungsdichtebestimmung“, Simulation der Vulkanisation und auch  
die Umwelt- sowie Gesundheitsaspekte werden betrachtet.


